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Aemtlicher Theil
> ^ > n i l . d. M . wird das Xl Stück, I I .

Jahrgang »850, des Landcsgesetz- und Regierungs-
blattes für das Kronland Krain ausgegeben und
versendet.

Dasselbe enthält die einzige Nummer 242,
nämlich die Kundmachung dcr k. k. Statthalterei
für Krain vom 30. April «850 über die den Gc^
meinden übertrafzcne Ausfertigung der Heimatschcine
als Zuständigkeitsurkunden und als Pässe.

Laibach am 9. Juni 1850.

Vom k. k. Redactions-Bureau des Landesgcsctz-

blattes für Krain.

Am 7. Juni l850 wird in dcr k. k. Hof- und
Staatsdruckerci in Wien das I.Xll. Etück des all-
gemeinen Ncichsgcsetz- und Regierungsblattes, wel-
ches am 28. Ma i 1850 vorläufig bloß in dcr deut.
schen Allein-Ansgabc erschienen ist, in sämmtlichen
n e n n Doppel-Ausgiben aufgegeben und verscndct
werden.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 207. Dcn Erlasi des Fiiianzministeriiilns von«

24. Mai l850, wonnt die Errichtung von Finanz-
behmdcn in dem Kronlande Cro.ilien und Sla-
vonien , dann dcr Bcginn der Wirksainklit der
Finanz-Landeöbchördc kundgemacht wird.

Wien, am ll, I nn i 1850.
Vom k. k. Redactions Vurcall des allgemeinen

Reich sgesctz- und Regierungsblattes.

Vercinderul lgc« in dcr f . k. slrmee
B e f ö r d e r u n g e n :

Die ersten Rittmeister Emcrich Horvath von
Zalaber von der Stabsdragoner.-Divisioii ill Italien,
zum Major und Commandanten derselben; Carl
Gottschlig, im Militär-Gestüte zu Mezzöhegyes,
zum Major und Commandanten desselben; zweiter
Rittmeister Rudolph Graf Lamberg, von König von
Baiern Dragoner Nr. 2 , zum Major und Flügcl-
adjulanten beim F. M . Grafen Radetzky.

E r n e n n u n g c n.
Pensionirter Oberstlieutenant Lorcnz Sus von

Sustenegg erhält nachträglich den ObcrstenLharak'
ter und Pension; pcnsionittcr Major Franz Machill
erhält nachträglich dcn ObcrstlicutcnantsCharaktcr
lind Pension; Major Carl Pöschl, Kanzlei-Director
beim Pesther Mi l i tä r - Dissricts - Commando, zum
Platz-Major in Ofen ; pensionirtcr Hauptmann Alois
Karkesy erhalt den MajorsCharakter .»<l ll«m<»i-<;,̂ .

Politische Nnchrichtell
O c sterrci ch.

Uaiback, am 8. Juni
M i t wahrhaftem Vergnügen dringen wir zur

Kenntniß: Se. Majestät haben über Antrag des
Ministers des Innern mit allerhöchster Entschließung
"om 28. Ma i d. I , , dem G c r i ch t s d i e n e r zu
S e n o s e t s c h , Joseph G u l i n , für die von ihm
in der stürmischen Nacht vom 6. aus den 7. Jänner
d- I . mit eigener Lebensgefahr bewirkte Lebensrettuna,
des k. k. Majors M o l n a r und seiner Familie,
das silberne Verdieustkreuz m i t der Krone
"llergnädigst z" verleihen geruhet.

Indem wir diesen Act kaiserlicher Huld und

Auszeichnung zur öffentlichen Kenntniß dringen, glau^

ben wir die Versicherung ,i>>t Bestimmtheit ans
sprechen zu können, daß diese ehrenvolle Auszeichnung
gewiß einerseits ein mächtiger Sporn für ähnliche
Gelegenheiten in der Folge seyn wird; andererseits
uns aber der sactischc Beweis geliefert ist, daß dem
w a h r c n V e r d i e n s t e , ohne R a n g e s - oder
S ta nd c s u n t c r s c h i e d , stets die gerechte Wür-
digung und Auszeichnung zu Theil wird.

Nasseufusf, 5. Juni.
— N. I I . — I>, der Nacht vom 2?. auf den

28. Ma i d. I . wurde in dcr Pfarikirchc St . Kan
zian bei Gutcnwertl) ein unbekannter Mann betre-
ten , welcher im Begriffe war, die Monstranzc,
das Ciborinm und drei Kelche nebst zwei Patencn
zu entwenden.

! Diese Gegenstände, wovon die Monstranzc und
das Ciborium srüher im Tabernakel aufbewahrt
waren, hatte dcr Thater bereits in der Sakristei am
Tische aufgestellt, als zufällig einer der Herren Ca.
plane zu einem Vcrsehgang geholt wurde, und sich
deßhalb in die Kirche begab. Hier wurde mail des
Dicbstahlsvcrsuclics gewahr, und dcr Meßner fand
am Predigcrstnhlc dcn Thaler, der zusammengebückt
furchtbar zu hculen ansing, als er dcn Meßncr,
cinen Greis von 70 Jahren erblickte. - ^ Da es erst
cilf Uhr Abends war, und am selben Abende
virle Durchreisende, die vom Markte zu S t . iüar-
thelmä zurückkehrten, sich im Orte befanden, so
sammelte sich eine bedeutende Volksmenge, welche
dcn Thäter derart aus Erbitterung mißhandelte,
daß er starb, noch ehe die Behörde hlevon K.nnt.
uiß erlangte. Cs »mudo, beim Thäter .i Dictüche,
l Feile und ein Schmelztieael vorgefunden, welche
schließen lasseil, daß de>sell'c mehrele ähnliche
Verbrechen begangen haben dl'nftc, welche Nach.-
forschilng nunmehr ob des Todes vereitelt ist.

I n der Nacht vom 28. zum 29. Ma i d. I
wurde von mehreren Gcmcindc-Insafsen aus Kleno-
vik, Sagrad u. s. w. in eben dieser Pfarre eine
Gesellschaft von 6 Dieben entdeckt, welch letztere cin-
gefangcn, und bis zur Einliefcrung an die Behörde
in einem Dreschboden bewacht wurden. Die herbei-
gceilten Nachbarn waren in ihrer Erbitterung und
in ihrem Streben, Geständnisse zu cipresscn, der-
art hingerissen, daß sie über die entdeckten Diebe
mit Schlägen und Stößen herfielen, in Folge wel-
cher einer der Diebe in derselben Nacht verstorben
ist. — Die übrigen fünf Individuen, wurden Tags
darauf an die .Behörde überliefert, jedoch mnßte
einer der Diebe gleich nach seiner Einlieferung mit
dcn heiligen Sterbsacranicnten verschen werden. Letz-
terer lebt noch in Folge dcr sogleich angewandten
ärztlichen Hilfe.

Ueber beide Fälle wurde die Untersuchung be-
rcits eingeleitet.

Zu wünschen wäre es, daß im Wege der Presse
und im Wege dcr Volköbelchrung den Nach
theilen der Volksjustiz kraftigst entgegen getreten
wcrdcn mochte.

— W i e n , N. Juni. Bekanntlich hat Kaiser
Ferdinand in eiimn vor mehreren Wochen gehaltenen
Familicnrathc sich dahin ausgesprochen, seinen blei-
bendcn Wohnsitz in Prag zu nehmen. Zu diesem
Zwecke wurde vor einigen Tagen die Cassa Seiner
Majestät auf das Pragcr Schloß gebracht, und alle
kaiserlichen Wohnungen, Gärten und Sommcrpalais
schen ihrer angemessenen Herstellung entgegen. Das-
selbe gilt auch von den liocalitatcn aus dcn ehcma'

liaen loöcanischen Herrschasten, in deren Besitz nnn
Kaiser Ferdinand ist. I n dem früheren toscanischcn,
jetzt kaiserlichen Hause aus dem Hradschin wird die
Bibliothek Seiner Majestät ausgestellt werden. I n
nächster Zeit treten auch die Hausbehördcn ins
Leben.

— Dieser Tage wurde vom Ministerium der
Sectionsrath Herr Pichlcr als Commissar nach Prag
gesandt, um sich von dem Baue der von itobositz
bis an die sachsische Gränze zu führenden Eisenbahn-
strecke zu überzeugen, und ob die Fahrt bis Dres-
den bald unternommen wcrdcn kann, da in Sach-
sen die Bahn bereits bis zur böhmischen Gränze
fertig ist.

— Die Nlgicruna.cn von Modena und Parma
haben dcn am 4. December 1849 hier in Wicn un-
tl^cichlleten allgemeinen Artikeln des zwischen ihnen
und Oesterreich verabredeten Zollvereinsoertr.igcs un-
ter den in ihrem Interesse erachteten Vorbehalten
ihre Zustimmung ertheilt. Bereits haben der M i n i .
stcrial Sccretär des Finanzministeriums v. Cappclari
und der Oberamtsdircctor Troll i in Mailand dcn
Austrag erhalten, sich an die beiden herzoglichen Hösc
zu begeben, mn die ihnen zu bezeichnenden Beam-
ten derselben mit dcn österreichischen Zollgcsetzen nä-
her bekannt zu machen und bei den sich als nöthig
darstellenden administrativen Vorkehrungen mitzu-
wirken. Nach Beendigung ihrer Mission werden so-
dann die Schlußverhandlllngen wieder hier in Wicn
gepflogen werden.

— AusTl' iest wild uns vom l d. berichtet
Heute Früh um 1!'l,. llhr lief in uns, rm Hafen der
englische Dampfer „Scourge«, Commandant Lord
Frcd.Kerr ein. Er kam in 8 Tagen von Syra und
in dr,i Tagcn von Athen, mit 160 Mann Equi-
page und acht Kanonen. Man versicheet, er bringe
Depeschen für dcn englischen Gesandten am Wiener
Hofe. Um 2 Uhr Nachmittag langte eine nordam eri-
kani sche Fregatte „Cumberland", Capitan Latimcr, in
einem Tage aus Ancona mit 457 Mann und 50
Kanonen an.

— Wie man vernimmt, soll Herr Ivan M a
zuranic zum General-Staats-Anwalt sür Croaticn
und Slavonien designirt seyn. Nach unserer Ansicht
könnte dicse Wahl kaum glücklicher getroffen werden,
denn Hcrr Mazuranic besitzt in hohem Grade die
Eigenschaften dcr Bildung und des Charakters, die
ihn für diifts hohe Amt vorzugsweise qualisicire»,
und erfreut sich übcrdieß großer Popularität.

— Das Unttrichtsministerium hat dem Landes-
Ausschüsse in K l a g e n f ü r t einen Gesetzentwurf
über die Beitritlspflicht zur Bestreitung der Bau-
und sonstigen Erhaltungskosten dcr Volksschulen we-
gen Begutachtung mitgetheilt, worüber durch die
Statthalterei erwiedert wurde, daß der Landtags-
Ausschuß aus die a. h. sanct^nirtc Landesverfassung
sür Karnten hinweisen müsse, laut welcher zu jeder
Belastung des Landesfondes die Zustimmung des
Landtages erforderlich ist, daß somit der Landes-
Ausschuß sich nicht befugt halten könne, über ein Ge-
setz sich auszusprechcn, aus welchem eine solche Bc-

! lastung hervorgeht.
— Nachträglich zu den im Neichsgeschblatte

publicirten Vorschriften übcr die Befreiung militär-
pflichtiger Männer vom persönlichen Eintritte gegen

' (5-rlag der Taxe, macht das KriegsminPerium be-
kannt , daß eine Rückzahlung solcher bereits erlegten
Taren unter gar keinem Vorwandc Statt sindm



3NH

könne. Zugleich wurde bestimmt, daß jene Männer,
welche legal oder illegal abwesend sind, und deren
zum Eintritte in den Militärdienst berufene Nach-
manner sich durch den Erlag dieser Taxe von der
persönlichen Dienstleistung freimachen, bei ihrer er-
folgenden Rückkehr oder Aufgrcifung und befundener
Diensttauglichkeit sogleich assentitt zu ihren Truppen
abgesendet, und ihrer Gemeinde auf das etwa noch
schuldige Contingent, oder falls dieses bereits ganz
abgestellt ist, als Guthaben für die nächste Stellung
angerechnet werden solle.

Prass, 4. Juni. Heute Vormittag haben I I .
M M . Kaiser Ferdinand und Kaiserin Maria Anna
ihre Reise nach Innsbruck angetreten.

O lm i i t z , :;. Juni. Ein Iudcnkrawall siel hier
am 3 l . u . M . und in dem in der Nahe befindlichen
Dorfe D o l o p l a s am 27. v. M . vor. Anlaß zu
jenem war der Verkauf eines in der Ncugassc gc
legenen Hauses, Anlaß zu diesem der Verkauf eines
Baucrngrundes an Israelite». Der Olmützcr Krawall
(um den Vorfall tcchuisch zu benennen) verlief sich
in eine gewöhnliche Katzenmusik, welche dein vorma-
ligen Besitzer des verkauften Hauses bei semcr Über-
siedlung nach Proßnitz gebracht wurde, weil er sein
Haus an einen Israelite» verkauft hatte, und der
Sachverhalt des Doloplaser Krawalls bestand glaub-
würdigen Erzählungen zufolge darin, daß der dor-
tigc Gcmeindevorstand selbst, oder doch Mitglieder
desselben die Oderberger Bräuhauspächterin, Netti
Haas, welche wegen .Bebauung des von ihrem B>u
der erkauften Grundstückes in Boloplas sich aufzu.
halten beabsichtigt hatte, anfänglich beschimpften und
dan» zwangen, sich aus dem Orte zu entfernen. — Aus
T r e b i l s c h wurden >7 Iudcnkrawallistcn in's Crimi-
nal nach Ig lau abgeführt. Acht davon besiuden sich
auf sreiem Fuße, die übrigen neun unter Hast in
Untersuchung.

<2emlin, 28 Mai . (Sd l . Z.) Gestern langten
hier die Kossuth'schen Kinder an, und fuhren mit
den, Dampsboote „Herminc" nach kurzem Aufent-
halte und ohne auszusteigen oder sich sehe» zu lassen,
weiter Donau abwärts.

Venediss, 5. Juni 1850.
._ j? __ Die Feier des Frohnlcichnamsfestcs

wurde mit großem Pompe abgehalten, u»d auch
von den verschiedenen Pfarren so zahlreich besuch',
daß der festliche Zug, welcher um 1l Uhr Vormit-
tags die Marcuskirchc verließ, und nur den Umweg
am Marcus-Platze machte, bis um 2 Uhr Nachmit-
tag dauerte.

Se. Erc. dcr Herr General der Cavallerie, Statt-
halter der venelianischen Provinzen, Freiherr von
Puchner, der Herr Feldmarschall-Licutenant Graf
Wimpsscn, der Herr General Graf Kollowrat, fast
sämmtliche hier anwesende ObcrMi l i tär Autoritäten,
so wie zahlreiche Civil - Behörden u,,d viele Frem-
de nahmen am Fcstzuge Thei l , während eine Ab-
theilung des t. Infanterie-Regiments Baron Wo^
chcr an der Piazzetta die gewöhnlichen Salven ab.-
feuerte.

Die ganze Festlichkeit, welche eine große Menge
von Zuschern herbeilockte, verlief ohne mindeste
Störung, und nicht der geringste mißliebige Vor-
fall unterbrach die allgemeine Ruhe und das Erha.
dene dieser kirchlichen Feier.

Der Sommer, welcher sich schon vor einigen
Tagen angekündigt hat, scheint nun wirklich ernstlich
aufzutreten. Die Hitze ist bedeutend, besonders die
Schwüle der Abende oft unerträglich, daher die
nächtlichen hier gewöhnlichen Spaziergäuge am Mar.
lusplatze und der 1l,ivl» »l<^!i 8<l>i:lv<>,»i häusig.

Ungeachtet der großen Hitze sind doch die
Theater noch immer zahlreich besucht; cin Beweis,
daß der Kunstgenuß das Opfer eines Schwitzbades
verdient.

I n politischer Beziehung ergab sich nichts Bc-
merkenswerthes, obwohl hie und da leicht zu be-
merkende, jedoch lächerliche Demonstrationen auf-
tauchen.

Die Wuth der rothen Halstücher scheint bedeu-
tend nachgelassen zu haben, doch erkennen wir an-
dere Abzeichen an der liberalen, modernen und gek-
kenhastcn Partei.

Sommer Kappen, welche Italiens Traucrmliz-
zcn vorstellen sollen, und Glasperlen an den Hüten
oer Frauen, Italiens Thränen bedeutend, sind in
großer Zahl zu sehen. Man darf dieß dem Italiener
nicht übel nehmen, er licot die Charlataneric und
eitles Possenwcrk.

Der Verständige, Kluge, wenn er betrachtet,
ob diese eitlen Demonstrationen zu einem Ziele süh
ren, ob sie nutzbringend oder bloß cin Spielwcrk
unserer modernen Müßiggänger sind, enthält sich
gewiß von so cckelhastem Blosgcbcn, I n der That
sieht man mehrere Leute, die nichts weniger als
Sympathien für unsere Regierung nähren, und de-
ren Gefährlichkeit der wachsamen politischen Behörde
nicht entgeht, ferne von der Theilnahme an so al-
bernen Abzeichen.

Heute Morgens ereignete sich ein Selbstmord.
Der pcnsionirte siebenzigjahrige Militarist Spiridion
Oiancix, brachte sich am Halse mehrere Schnitt-
wunden bei, in Folge deren er verschied. Stine
äußerst kümmerliche Lage, und die Trauer um sei-
ncn Sohn , welcher als comproinilirtcr Marine-Os-
sicier die kaiserlichen Staaten verlassen mußte, schei-
nen die Ursache des Lebensüberdrusses ^ l siy,,.

Die öffentliche Sicherheit ist seit tilliger Zeit
weniger gefährdet, indem die häufigen Arreste von
Dieben und Räubern in den Nachbar Provinzen des
Fstlandcö so ziemlich die mehrfachen Banden zrr-
streuten und die Kerker füllten.

I n der Provinz Rovigo solle» unler den gĉ
sanglich Eingezogenen mehrere Weibsperfonen in
Männcrtracht sich befunden haben.

I m Jahre 1848 erlebten wir es, daß Mädchen
und Frauen sich den sogenannten Kreuzrittern an-
schlössen, um gegen den Feind zu ziehen; nun tre-
ten solche Amazonen gegen ihre eigenen Landsleutc
auf um ihr Hab und Gut zu theilen. Dieß wäre
sonach dic praclischeAusübung der Theorie des Com-
munismus.

D e u t s c h ! a n d
A u s Sch leswig-Ho ls te in , 30. Ma i . Außer

den lm^uögcsctztel, Rüstungen ist noch ein anderer
Umstand eingetreten, der dafür spricht, daß unsere
Regierung auf Alles gefaßt, und jedem dänischen
Angrisse alls Schleswig dle St ir» zu dielen bereit
ist. Dcr bisherige Mmister des Auswärtigen, Herr
v. Harbou, der der wahre Repräsentant der Politik
des Zauderns und des Vertrauens in die wohlmei-
nenden Absichten dcr Cabinete war, hat gestern seine
Entlassung erhalten und Kiel bereits verlassen. Das
Land freut sich dessen, wcil es einsieht, daß nur ein
festes entschiedenes Auftreten unsere Sache retten,
nur die Entwickelung dcr größten Energie sie zum
Siege führen kann. So wie die Entlassung Bonin's
und die Ernennung Willisen's den Anfang einer
entschiedeneren, unabhängigeren Politik andeuteten, so
gibt die Entlassung Harbou's den Beweis, daß die
Statthalterschaft in derselben fortzufahren entschlossen
ist. Man ist begreiflicherweise sehr gespannt darauf,
wer sein Nachfolger seyn werde. Vorläufig contra-
signirt der Iustizministcr Franckc für ihn.

Die Vorboten eines Wicderausbruches des Krie-
ges mehren sich. Dic gestrige »Flyvepost» meldet,
daß General Krogh, dcr, wie schon früher mitgc
theilt, das Obercommando über die Armee erhalten
habe, am 28. d. M . zur Armee abgereist sey.

B e r l i n , 4. Juni. Die „K . K." enthält Fol
gcndcs -. Unsere früheren Angaben über die zu erwar
tendc Verordnung wegen dcr Presse können wir jetzt
dahin ergänzen, daß dem Vernehmen nach beschlossen
worden ist, auch die Bestimmungen über die Ent-
ziehung dcr Drucker- und Buchhändler-Concession
und über die Entziehung des Postdebits in die kö-
nigl. Verordnung aufzunehmen, durch welche die
Herausgabe von Zeitschriften an die Bedingung einer
Cautionsbestellung geknüpft werden wird. Rücksicht-
lich dcr ratenweisen und gänzlichen Einziehung dcr
Caution als Strafe soll dem richterlichen Ermessen
von einem bestimmten Minimum cin freier Spiel-
raum gegönnt werden. Zu einer umfassenden Preß
gesetzgebung hat die Regierung aus dem doppelten
Grunde nicht schreiten mögcn, weil theils eine solche

ohne die Mitwirkung dcr Kammern nicht in genü-
gender Art zu Stande gebracht werden könnte, theils
aber auch zu erwarten ist, d.iß bei dem deutschen
Parlamente demnächst die Einführung eines allge-
meinen Prcßgesctzes für das ganze Gebiet dcr Union
zur Sprache kommen wird.

Nach dcr >>N. Pr. Z.« wird diese Verordnung
»mit Nächstem" erlassen werden. Heute ist dieselbe
festgestellt worden.

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen
ist auf den Wunsch Seines hohen Schwagers auf
8 Tage nach Petersburg gegangen.

— Vor einigen Tagen ereignete sich hier vor
Gericht ein Fall einer so abgefeimten Niederträchtig-
keit, wie er in den Annalen der Criminalrcchtspflege
selten vorkommen m<ig. Ein schon mehrfach bestrafter
Dieb stand vor den Geschwornen, des Diebstahls
von ein Paar Beinkleidern angeklagt. Er war cie-
serhalb bereits durch cin Verdict zu einer Gesang-
nißstrafc von 4 Wochen verurtheilt, wogegen aber
dcr Staatsanwalt appellirt und die Strafe des
vierten Diebstahls beantragt hatte. Der Angeklagte
hatte sich in der Zwischenzeit mehrere Wochen auf
freien Füßen befunden und sistirte nun im Appelle
tionstermine drei Entlastungszeugen, welche eidlich
erhärteten, daß dcr Angeklagte die Beinkleider nicht
gestohlen, sondern von den« Besitzer derselben auf
Credit verkauft erhalten habe. Nichtsdestoweniger
Icigcn so starke Indicien gegen den Angeklagten vor,
daß er abermals sür schuldig erklärt und zu I5jäh.
riger Zuchthausstrafe verurtheilt ward. AIs dcr An-
geklagte hierdurch seine Freisprechung vereitelt sah,
erklärte er plötzlich, daß er wirklich dcr Dieb sey,
daß er die Entlastungszeugen bestochen habe, um für
ihn eine Unwahrheit auszusagen, und daß sie somit
einen Meineid geleistet hätten? I n Folge dessen be-
antragte dcr Swatsanwalt sofort die Untersuchung
gegen die Zeugen und laßt sie gleichzeitig ins Ge-
sängniß abführen.

M ü n s t e r , l . Juni. Director Tcmme ist vor.
gestern hierher zurückgekehrt. Es ist gegen denselben
noch eine vierte Anklage, welche vor dem schon i<u
Laufe dieses Monats zu Hamm Statt finden^"
Discipliinirgenchte erwogen werden soll, erhoveN
worden. Vs ist dieß der Inhalt cines Schreibens,
welches Hr. Temme an Hrn. Waldcck von Frank-
fürt aus, über die Wahl des Königs zum deutschen
Kaiser richtete. Dasselbe sigurirlc auch schon als
Anklage vor dein Schwurgerichte, fand hier jedoch
keine Beachtung.

I t a l i e n
N e a p e l , 28. Mai . Se. Majestät dcr König

hat mehrere in- und ausländische, wegen politischer
Ursache» theils bereits verurthcilte, theils den M '
theilsspruch erwartende Individuen in Freiheit zu
setzen befohlen.

— Die Confiscationen dcr den Emigrirtcn ge-
hörenden Güter sollen mit den Besitzlhümern der
Deputirten Maziotti und Nicciardi beginnen. —
Dem Vernehme» nach werden in dc» erste» Tagen
des nächsten Monats die Debatten in den Prozessen
der 42 politisch Angeklagten, unter denen sich auch
Poerio Settcmbrini u. s. w. befinden, wieder auf-
genommen werden.

— Bricsc aus Neapel stellen eine große De-
monstration gegen die Constitution in nächste Aussicht.

Ionische Inseln.
C o r f u , 25. Ma i . Der prinzipielle Conflitt

zwischen dem Lord Dbercommissär und den legisla-
tiven Gewalten dcr Insel dauert besonders in Hin-
sicht auf Wahlprüfnngen und Zulassung der Depu-
tirtcn in die gesetzgebenden Versammlungen mit Hart'
näckigkeit fort. Der Protest, den cin Deputirtcr
gegen die Annulirung scinr Wahl von Seiten der
legislativen Kammer beim Lord Dbercommissär ein-
qelegt hat, hat diesem Gelegenheit zu einem länger»»
Schreiben an den Kammer.-Präsidenten gegeben, der
jedoch die in dieser Zuschrift erhaltenen Vo» schlage
im Namen der Kammer im verbindlichsten, aber
gleichzeitig entschiedensten Tone ablehnte. Beide
Schreiben theilt die »G. di Corfu" mit.
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F r a n k r c i ch.
P a r i s , 2. Juni. I n der gestrigen Sitzung

erstattete Hr. L<on Faucher, wie schon bemerkt, Be-
richt über die gegen das Wahlreformgcsetz ciogegan-
genen Petitionen. »Eine Petition," sagte er, sey
eine Bittschrift, eine ehrfurchtsvolle Bittschrift. Das
Petitionsrecht sey in gewissen revolutionären Zeiten
nie recht verstanden worden. Man habe es verwech-
selt mit dem .Rechte der Unverschämtheit, mit dem
Geiste des Aufruhrs. Nicht alle fraglichen Petitio-
nen gehörten in diese Kathegorie, doch hafte an
einer großen Zahl dieser Schandfleck. Die Gesammt-
zahl der Unterschristen betrage 527 000. Zahlreiche
Reclamationen seyen eingelangt über die Art und
Weise, wie man sich die Unterschriften verschafft
habe. Einige seyen von Franen, Minderjährigen,
Armen. Mehrere scheinen falsch zu seyn. Die Un-
terschristensammlcr hätten ohne Scrupel mehrere I n -
dividuen verzeichnet, deren Identität bis jetzt noch
,u'cl,t constatirt sey. Eine Petition zählt 400 Unter-
schriften , welche sämmtlich von derselben Hand zu
seyn scheinen. Die Nationalversammlung werde nicht
erlauben, daß man mit ihrem Ansehen und jenem
der Staatsgewalten ein Spiel treibe. Zwei Petitio-
nen seyen von zwei Gemeindcräthcn in l -n^n,^ un-
terzeichnet. Dieses scy eine Uebcrtrelung des Gese-
lies, welches den Gemcinderäthen nur locale De-
batten gestatte.«

Die Commission beantragt Ueberwel,ung beider
Petitionen an den Instij.nmister. Einige Mitglieder
des Berges sprechen gegen alle einzuleitenden gerlcht'
lichen Schritte. Die Versammlung beschließt über
Antrag der Commission l ) die als richtig befundenen
Petitionen im Auskunsts Bureau zu hinterlegen; 2)
die Petitionen der 2 Gcmcindcräthc; :l) die als
falsch verdächtigen; 4) die ohne Angabc des Buch-
druckers gedruckten, dem Iustizministcr zu übcrwei-
sen. Die Linke verlangt Abthcillmgs-Scrutinium >n
der Gesammt Abstimmung. Es stimmen l2<> für die
Anträge. 220 dagegen.

^ . Die Nachrichten über eine bevorstehende Pro-
rogation der gesetzgebenden Versammlung sind sehr
verschieden. Die Journale der Rechten dringen mit
großer Lebhaftigkeit darauf. Die Nachricht, daß
man den General Eonseils die Frage über die Op-
portunität der baldigen Revision der Eonstitution
vorlegen werde, erhält sich.

— Das Deportalioosgesetz wird in der gesetz-
gebenden Versammlung wicder zur Sprache kommen;
es ist fast gewiß, daß dieselbe Majorität, welche
das Wahlrcform-Gcsetz votirt hat, sich wiederum
vereinigen wird, um die Deportation zu volircn.
Von dem Vorsatze, bei der Wiederaufnahme der
neuen Berathung auf die Frage der Rückwirkung
des Gesetzes zurück zu kommen, scheint man abge-
kommen zu seyn.

— Herr v. Lamartine hat einen Urlaub von
2 Monaten erhalten. Er begibt sich nach Smyrna,
lun sich in den Besitz des Grund und Bodens zu
setzen, wegen dessen er mit der Pforte in Unter-
handlungen getreten war. I n den ersten Tagen des
Monatö August wird er nach Paris zurückkehren.

P a r i s , 2. Juni. Di« Spannung zwischen den
Generalen d'Hautpoul und Ehangarnicr hat aufge-
hört; vorgestern kamen beide im Elysi'c zu,an»nen,
wo sie in Gegenwart des Präsident.,, eine Unterre-
dung hatten. Dank der versöhnlichen Dazwischen--
kunst des letzteren und der Offenheit Ehangarniers,
der lein Mißtrauen gegen einige Generäle ohne Rück-
halt aussprach, war die Eintracht bald hergestellt.
Man kam ül'crein, daß im Falle eines Kampfes
das Eommando einzig und allein Ehangarmer an-
vertraut werden soll. Nachdem man sich herzlich die
Hand gedrückt, soll einer dieser Drei gesagt haben:
»Nun halten wir uns nicht mehr bci Klem.gke.ten
auf, vorwärts!" Vorwärts in den energischen Maß-
regeln zur Bekämpfung der Opposition. So wird^
denn nächstens das Dcportationsgcsetz wlcder znr
Tagesordnung kommen, und die Majorität, die bei
de,n Wahlgesetz zu ihrem Selbstbewußtseyn gekom-
Wen, wird die Scharte auswetzen, welche die Rc-
g'crung damals erhalten, als die Rückwirkung des

Dcportationsgesetzes aus die Verurtheillen von Bonr-
grs und Versailles verworfen wurde Vorgestern
Nachts soll das rothe Conclave eine der bewegtesten
Sitzungen gehalten haben. Einige Hitzköpfe meinten,
die Republik werde nichts als ein bloßer Name wer.-
den, man solle nicht zuwarten, bis das Preßgcsetz
und das Domicilgesetz eingebracht wird — sondern
losschlagen. Die Majorität aber verharrt bci der
Passivität. — Hier befindet sich jetzt ein Sccretär
des Lord Palme, ston, er ist der Ueberbringer eines
neuen Vorschlages zu cinem Arrangement i» Betreff
der griechischen Angelegenheit. Es scheint, daß der
edle Lord das Einvernehmen mit Frankreich doch
nicht so leicht verscherzen wil l .

P a r i s , 2. Juni. Von dem Rücktritt des Krica>
ministers General d'Hautpoul, der alsdann General
Gouverneur von Algerien werden würde, ist jetzt sehr
bestimmt die Rede. Lein Zcrwürfniß mit dein Ge-
neral Ehangarnicr soll die Hauptvcranlassung seyn.
Der »Monitcur» veröffentlicht eine hierauf bezügliche
halbamtliche Note, in der man, um sie ganz zu verste-
hen, zwischen den Zeilen lesen muß. Nachdem dic^
selbe die über einen Zank zwischen dem Kriegsminister
und dem General Ehangarnier circulirenden »Ei»
zclnheiten" für entfernt von der Wahrheit erklärt
hat, fahrt sie sort: »Jedermann in der Armee be-
greift die hohe Wichtigkeit der Hierarchie lind der
Einheit des Eommando's. Man weiß sehr wohl,
daß der Präsident der Republik seine Befehle dem
Kriegsminister gibt, der sie seillllseits dein Eomman
deur <>i> l^n's mittheilt, und außerordentliche, sch>rer
vorhcrzusehcnde Umstände könnten eine Anßeracht-
lassmlg dieses Grxndsatzcs und directe Beschlc nöthig
machen. — Der General dc Grammont hat der Na
tionalversammlung einen förmlichen Antrag aus Ver-
legung dcs Regierungssitzes außerhalb Paris über-
reicht. — Dem »Evenemcnt" zufolge hat der Minister
des Innern Befehl gegeben, die (kürzlich aufgescho-
bene) Entpflasterung des Boulevards und des Fau-
bing St . Antoine, die dafür eine Asphaltbcdcckung
erhalten sollen, unverzüglich vorzunehmen.

Die Polizei hat bei den Haussuchungen, die sie
nach den in der Nue Michel de Comte vorgenom-
menen Verhaftungen angestellt hat, an mehreren Or-
ten Vorräthe von Pulver und Kugeln, so wie Werk-
zeuge zur Pulvcrbcreitung entdeckt. Die Untersuchung
ist i,i vollem Gange. Die Existenz eines förmliche,,
Eomplolts ist noch nicht coostatirt.

Dic Regierung hat durch telegraphische Depesche
Nachricht von, Tode dcs Generals oe Barral in Folge
einer bei einem Gefecht mit den Kabylcn erhaltenen
Brustwundc empfangen. Zum Eommando einer Br i -
gade der Armee von Lyon berufen, wollte dieser Ge-
neral , ci»cr der ausgezeichnetsten Mil i tärs der afri-
kanischen Armee, vor seiner Abreise noch einen Ka
bylenstamm züchtigen und wurde dabei tödtlich ge-
troffen.

Der Kaiser Eoulvuque von Hayti hat einen
Schriftsteller, der cine kleine Schrift gegen den Kaiser
und seine Gcmalin vcrösselltlichte, in siedendes Pech
werfen lassen. (?!) Da der Verfasse jedoch aus der
kleinen s unter dem Schutze der nordamerikanischcn
Freistaaten stehenden Republik Liberta war, so hat
der nordamciikanischc Eonful energischen Protest ge-
gen das Verfahren seiner schwarzen Majestät einge-
legt. Man glaubt, daß die nordamerikanischc Regie-
rung alle Maßregeln ergreifen wirb, um künstig die
unter ihrem Schutze stehenden Personen vor einem
gleichen Schicksal zu bewahren.

P a r i s , 2. Juni, Abends 8 Uhr. Das Gerücht
vom bevorstehenden Rücktritt dcs Kriegsministers
General d'Hautpoul und seine Ersetzung durch den
General Lahitte, an dessen Stelle Herr Drouyn
dc Lhuys das Ministerium des Auswärtigen wicdcr
übernehmen würde, erhält sich. Die Orleanisten sehen
nicht ungern das Ausscheiden eines der legitimistischen
Elemente aus dein Ministerium.

Paris ist äußerlich ruhig. Es ist jedoch nicht zu
verkennen, daß die geheimen Gesellschaften neuerdings
sehr thätig sind. Die Behörden sind benachrichtigt
worden, daß seit mehreren Tagen Personen, die,
ihrer Kleidung nach z,i schließen, zum Arbciterstande

gehören, bei dem Materialwaaren-Händler des Quar-
tier des Lombards bedeutende Quantitäten von schwe-
felsaurem und salpetersaurm, Kali und gepulvertem
Zucker kaufen, die bekanntlich zur Verfertigung eines
Pulvers von bedeutenderer Erpansivkrast. als das
gewöhnliche Schießpulver, geeignet sind. — Es heißt,
daß der Verkauf der zur Puloerbcrcitung taug-
lichen Substanzen denselben Formalitäten, wie den
der giftigen Sub^anzcn, unterworfen werden soll.

N u ß l a ,l d.
Ka l i f ck , .!«. Mai , (E. B l . a. B.) Der Kaiser

befindet sich in diesem Augenblicke wahrscheinlich in
Lowicz, oder in einer der polnischen Festungen, in
welchen sein Besuch erwartet wird. Alle diese Festun".
gen sind in der letzten Zeit vom Inspector dcs Ge-
niewescns, General Dehn, und vom Ehef der Inge-
nieure der activen Armee, Schilder, in Verthoidi-'
gungsstand gesetzt und zum Theil mit neuen Bastio-
nen erweitert worden. — Die Nachrichten, welche
ül'cr den Aufenthalt des Kaisers in Warschau hier
eingelaufen sind, sprechen fast nur von Paraden, Re-
vuen und Manövern, welchen der Kaiser mit seinen
österreichischen und preußischen Gästen beigewohnt
hat. Es ist aber hier nicht bekannt, inwiefern der
wunde Fleck Preußens, die schlcswigcholstcinische Frage,
beseitigt, und was Alles über die deutsche Einigkeit
gesprochen worden ist; nur so viel weiß man hier,
daß der Kaiser die Freundschaft zwischen Oesterreich
und Prellsien durchaus erhalten wissen w i l l , daß
seine Feinde im Westen Europa's zu suchen sind und
er deßhalb die großen Strcitkräste «n Polen un°
terhalt.

Nenes und Neuestes.
— W i e n . <i. Juni. Die Landcs-Hauptcasse!,

wurden ermächtigt, die Verwechselung der drciperccn^
tigen Centralcaffe-Anweisungen vorzlmlhmen.

— Einige Infanterie-Abtheilungen haben be-
reits mit Pickelhauben heute die Wachen bezogen;
auch Artillerie Mannschaft erscheint bereits hin und
wieder mit denselben. Ueber die neue Kopfbedeckung
der Jäger sind die Bestimmungen noch nicht er-
folgt.

— Die Mitglieder des durch die priv. österreichi-
sche Nationalbank gegründeten Aushilss - Eomites
machten heute bekannt, daß im verflossenen Ver-
waltungsj.lhrc !>Uli0 Stück Wechsel im Betrage von
lj,045.998 fl. O. M . theils cscomvtirt, theils depo-
nirt wurden, und sämmtliche Wechsel am Verfalls-
tage pünctlich einginge:«.

— Die Post'Direction macht in Folge eines
MinistcriallErlasscs bekannt, daß der Frankirungs-
zwang sür Briefe nach Polen bisher nicht aufgeho-
ben siy.

— Der für eine sehr. kurze Zeit einberamute
Termin zur Einreichung der Gesuche um Notariats.-
posten wi rd , dem Vernehmen nach, weiter erstreckt
werden.

— Der Geistlichkeit in Siebenbürgen ist be-
deutet worden, sich jeder Verlautbarung der Gesetze
zu enthalten.

! — Für die neuen Gerichte ist eine ausführliche
Amtsinstruction vollendet und dem Justizministerium
vorgelegt worden.

— An dem sür die Krönung Seiner Majestät
dcs Kaisers bestimmten Krönungswagcn wird be-
reits bei einem hiesigen Sattlermeistec gearbeitet.
Demselben soll der Auftrag ertheilt seyn, die Arbeit
zu beschleunigen.

^ Herr I . Löwen t h a i , Redacteur der Zeit-
schrift „Der Lloyd," wurde über Einschreiten des
griechisch-nichtunirten Bischofs von Arab, Gerasimus
R a t z , wegen eines «!<!<>. Temesvar 25. November
1819 gebrachten Artikels, in Anklagestand versetzt.
Die Einleitung dcs Verfahrens wurdc von, ». ö.
Landrechle, als prov. Prcsigcrichte, dem Hrn. Landes-
gcrichts Assessor S t a r r aufgetragen.

"Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. Kleinmayr.



AiHmm zur FmöaHevSeitmtA
Telegraphischer (5^urs- Vericht

der Staatbpapiere voui 7. Jun i 1850.
Staaisschulbvclschrcil'lmgen zu 5 M . (in EM.) i»4 1/2

bctto „^1/2 ., ., 82 >V^
detto „ 4 „ „ ?:t 1/8
betto „ 3 .. ., 55

Wien. Stadt-Banco-Obl. zu 2 1/2 M . (m (5M.) 5N

Obligatioucu der Stande v>m l ^
Oestrrrlich untsr imd l'b der »zu :̂  i '^ t . I —
Eu,i6. v!,'» Aöhnim, Mah- ß „ 2 1/2 „ ,̂ ^
»en, Schlcsic», Steicrnlal'f. ^ „ 2 ^ „ « —
Kärntc», Krai», Görz und > .. 2 „ s <>l>
beSWim. Ol'ers.iill»,cr,,»ite6 !„ 1 .V̂  ß

Vaul-Acticu, vr. Stück 1095 m C. M.

Wechsel-Cours vom 7. Juni 1850.
Amsterdam, sür U1N Thaler Vinnüt, Nthl. Klll 2 Monat.
?l>l,^l'u>^, sür 100 lÄnldeu (5„l-., (<!li!d. «l!> l/2 Vf. Uw.
Frankfurt a.M., für 120 st. südd. V.r- ) ll!» Bf. Kurzc Sicht.

eius-Währ. im 25 l/2 st. ssnsi, Wuld. )l 1<> l/4 G. 3 Mmiat.
Gcmia, sür !U>0 ue»s Pieiü.'ilt. Lire, (^lild. l.'l!» Vs. 2 M'»at.
HaiublNss. sür 100 Thaler Äa»^'. Nthl. 17<l l/4 C'. 2 Mmiat.
üivolno.^ für 300 T^canische i>ir.', G.ilb. 1 l« l̂ /2 Bf. 2 M^iat.
Xuntwn, sür 1 Pfund Stnüng, (Y>ilde» 12 Äf. 2Mmiat,
Marsrillr, sür .'tOtt ssrans.n, . Huld. i40l/2C>j. 2 Mmiat.
^ari^. sür:iU0 Fraulcn, . . Gulb. 14! Äf. 2Mouat.

Gcld-Hlgio nach dem »Lloyd" »lim <». Inn» l85N
Arics k'eldf

Kais. Münz - Dncatcu ?lgio . . . . 2ll l/4 2il l/«
dettu Rand- dtu „ . . . . — 2<»
N.N'olwnSd'ur „ . . . . — 9.!l7
S>.'Uvcra!nc!d'or „ . . . . — Ki.55
Fri.drichSd'or „ . . . . — «.3«
Preuß. D'or»1 „ . . . . — !»,4«
(fn^. Sovnaings „ . . . . — il-47,
3tuß. Imperial ^ . . . . — tt.47
!Doppic . . . . . . 38 !57 l/2
Sill'nagio — 111

Fremden-Ilnn'ige
der hier 3luftekom»lene»» «nd Abgereisten

Deu 6. I I I » ! I850.
Hr. Serradio, Privatier, von Wien »ach Padua.

— Hr. Bergen, Säuger, vo» Wieu nach Mailaud.—
Hr. de !a Po^a, Major, von Wien »lachMceliza. —
Hr. Del^ia, Privatler, roi, Cilli nach Triest. —
Hr. Cleria; — Hr. Mar^oli; — Hr. Walnöfer; —
Hr. Beltrailn, — ll. Hr. Moicl, , allc 5 Handelöl^itc;
— Hr. v. IochüNls, General, — ll. Hr. Fmst v.
/̂obkovch; alle 7 vou Wie» »ach Trieft. — Hr. ̂ cp.

Nl l f , Beamte, von Trieft uach ^iiiz. — Hr. Schmitt,
— »l Hr. Ioha»» Maiii«, Ne»tiers; — Hr. Joseph
Natiau, — u. /)r. ̂ ra»z Casta»i, Privatiers; —
Hl'. Oberich Bassi, Sch'ff^capicäi!', alle 5 vo» Trieft
„ach Wien.

De» 7. Hr. Hok; — Hr. Schögl; — Hr. Co».-
stalitii, Pettoviy, -^ u. Hr. Felina,er, alle 4 Handels-
leute; — Hr. Eduard Schleim, Handl.Ageut, — u, Hr.
Baro» p. Neger, t k. Haupmiaiii,; alle 6 vou Wieu
uach Trieft. — Hr. Andreas Mörina., Fabl'lkaut; —
Hr. Prosper Graf v. Verchtold, Rentier; — H>'.
Heinrich Stark, Privatier, — ». Hr. Drummoud, köu.
eugl. Offizier; alle 4 von Trieft liach Wie,,. — Hr.
Eles, Haudelsmauu, vou Wie« uach Görz.

Verlcichmß der hier Verstorbenen.
D e n 31. M a i .

Maria Zevudcr. ^ iher iu , alt 57 Jahre, m der
St . Peterü.-Vorstadt Nr. 87, au, Typhils.

Den 1. J u l i , . Dem Hru. Wenzel Huber, Musi-
kant, seiue G.,ttiu ?lu»a, alt 24 Jahre, in del Stadt
Nr. «5, au der l?u»qensucht. —Aa»e) Kersuar, Maqd,
alt 2 l Jahre, im Civile Spital Nr. i , am Typhus.

Deu >l. Joh, Arasolmit, Bauerusohn, all 2?,
Jahre, im Civi l-Spital Nr. l , an der Brechruhr.

Deu 6. Maria Weiqlein, Ma^d, alt 30 Jahre,
— uud Leopold Saletu, Kuecht, all 2.l Jahre; belde
iu> Civl l-Spital Nr. I , au» Typhus.

An merk. I m Monate M a i 1850 sind 72 Per.-
soueu geftorben.

Vc rs to rbcne im k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
D e n 30. M a i « 8 5 0 .

Iu f to Isanovic, Gem. oou> P<ter>oa,deiner Gränz^
Regiln.nte, alt 29 Jahre, au der Abzchiliuq.

De» >. J u n i Mart i» Dollen;, Gem. vom
Priuz Hol>u!o»> I » f . Neĉ  , alt 25 Jahre. — uud
Georg lk'öze, Gem. vo.u C. H. Franz Carl I n f . Neg.,
alt »» Jahre; beide au d.-r Abzehrung.

Den 3. Joseph Schver, Gem. vom 2. N '̂i.'r.
Fl'eilchuHcu-Bataillon, alt l!1 Jahre, au der Abzehrung

Den 5. Joh, Soor, Ge<u. vom Priuz Hohni-
lohe Jus. Neg., alt Ul Ial»>>, au der Wassersucht.

De» U. Ios.ph Mreschar, G<>m. vom Prinz Hohen-
lohe Jus. Req. , alt .".7 Jahre, cm ^^. Al'zehruu^.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 10W. (1) Nr. 57 !7 .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Laudrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Anna Tautschcr, im eigenen
Namen und als Vornnindcrln, und des Herrn
Joseph Kattcnier, Mitvormundes der mindcrj.
Anton Tautscher'schcn Kind/r, als erklärten Er-
ben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 14. Februar d. I . hier verstorbenen Herrn
Anton Tautscher, die Ta'gsatzung auf dcn 15,.
Juli I85U Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was immer für einem Nechtsgrund? An-
spruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß an-
melden und rechtsgeltend darthun sollen, widri-
genö sie die Folgen des §. U!4 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach dcn 25. Mal 1850.

Z. Il.06. ( I ) Nr. 2U32.
E d i c t .

Von dein k. f. Bezirksgerichte Krainburg wild
dcn Erbeu lmd Vrl'serbeu des Valenlm Koß aus
Zilklach hiemit eriuneri-.

(̂ s l)al,'e Alex Koß, Pfarrvikär ^, llol«!«!^,,^!«',
du^cl' lil-. Victor ^)rade<ztl), t,«!) m'i»«!̂ . 5. Apiil i^5l),
^lir. 2032, wider sie die Klage auf Ancl'trünl^g teö
EigeinlnlmS der ^o>drcli!iq aus der Echuldol'liga.
lion <l«!n. 2 l . , inUll). 30. Iä,lncr 1792, pr. '̂ 00 si.
^. W. ciugcbrachl, woiliber die Ucchaudluugslag'
s<:i)U!,g auf den 14. September d. I . V^rmiltag^
9 Uhr anberaumt wurde.

Da der Ausculhallsort der Geklagten diesem
Gtlichle uudekauut ist, uud diescldcll vielleicht aus
den k. k. Erdlanden al'weseud si,!d, so hat m^i zu
ihrer Verlheidigung auf ihre Erfahr uud Koste» dcu
Herrn Johann Okoru von ^rainburg als de>eu (^u-
Ulaior zur Allstraguug diesrr Ncchlssache drstell!.

Dessen weide», die Geklaqleu ^u dcm Ende ciiu-
nert, daulit sie icchc^i!^ ci.t.vcder sclvsi tlscheioeu,
oder dem kcstellleu Cuialvr ihlc Ncchtsdehelsc ail
die Hand sscdeu, oder scldst eiueu Vertreter desielleu,
überhaupt oiduuugsmäßi^ ciuzllschrcilli, wissen >nö>
geu, wldriqens sie sich die aug ihicr ^craosa'ulnuug

eulste'^cndcn Rechlsfolgen s<ldst beizumrssen haben
würdeu.

K.K. Bezirksgericht Kraiuburgam 19. April !850.

Z. 1107. ( I ) Nr. 1026.
E b i c t.

Aon dem k k. Bczi<rsge,ichle Kralnl'urg wi ld
dem lüibekauul wo blsiudlicheu Io'cph Pader von
Biikeudorf. uud jViuc» gleichfalls uubekauuien Rcckls°
uachsolgeru miltelst g,qeinvär!lgcu Edicles criunert:

Es h.wc Matia Aschmanu von Uuteldilkeudoif,
wider dieselben dic Klage aus Verjährt- uud E>loschen-
El kläruuq des zu Guusteu des Joseph Pader, auf der dem
)ol?.mu Zheruiutz grhörigeu, zu Nuletdi^ keudorf «>,!>
Haus-Nr. l9 gelegeucn, i,n Giundbuche d<r Herr-
schaft Radmauilsdorf «ul, Recl. Nr. ^77 votkom-
komiNl'Ndeu Hlill'hube, sür dcu Betrag pr. I 9 l st.
iiltaouliiteu gerich>licheu Vergleiches «l«l<,. 29. April,
iulul,. 21. September l8ls»,dei diesem Gerichte ciu-
gel'racht, n'orilbcr die Verdaudluugßtagsatzuug auf
deu 14. Llpteuü'c.' d. I , Vormiliäg 9 Ühr hier-
gerichis scstqcsci)t wordm i,^.

Da dcr .'luseulhalc des Geklagten, so wie sei-
ner Rechtsnachfolger dicsrm (^crichle nicht l'lkauut
ist, und weil dieftll'eu vielleicht aus den s. k. Erb-
laudeu abwesend siud, so l)at ,nau zu ihrer iNrr^
thcidiguug uud auf ihre Oelahr und Kosten den
Herru Johann Oloru aus Kiaiul'urg als (>'»!-:»!s»l'
:»ll :><-!»»> l'cflelll, n,it wllcheul diese Ncchlssache
uach iUorschlift der Ocsetze lNisgctragen werden wird.

K. K. Bezi.lögeuchl Kraiül'urg am 12. April »850.

3. 1056. i.2) Nr. 784.
E d i c t .

Mi t Neuig auf das hiergeiichlliche Ednt vom
lö. Iäuucr lUls», ^)ir. 2!l, rriid die ob der Hübe
Rccl. ^lr. 3,').'l und (̂ ous>. Nr. 3 zu Tnduogorlya, zu
Ha»deu des (^atl Möglilsch aus dem Schuldscheine <!<!«.
7. M , i l7!) i iutabulille Fo>de>u»g pr. 200 fi. als
erloschen e>klart.

8iez>rksgelicht Sciseuberg am 13. Mai l85l).

Z. 1060. (3) Nr. 3,05.
E d i c t .

Alle Ie>e, welche auf dru Nachlaß des am 3N.
Jauuer l8')0 zu Zirklach versto'l'tueu Wirthes uud
KaischcubcsiyerS Iosrph Okorn ilgcud ciinn Ansprusl'
zu stelle» vclMsiucu, haleu deu>tlben, bei ä ie l ' " " '
dull^ der ,ul §. 8>4 allg. d. (.«. culhal'ciicu Folge",
d»i dcr s,us dc>, 12. I um d. I . il;or.»il«"., " l«l)r
hier.qcsickls sestgescl)le„ Taqs^on.ic, <„.z'»iicldeu.

K K !Uezir^><,elicl)! ^>.,'"l'urg am 29. Mal «85N.

I n Istuaz vm, sl'loittlnayr's Zcitungs - Comptoir ist zu haben:

Formulare dcr Gemeindebürgcrlisten
Nr. » nkld H.

Das Buch 40 kr., dcr Bogen 2 kr.

8. 970. (N)

E'lfte Austag?. — I » Iliuschlag v e r s i e g e l t . ^ Pre is ! l Ducateu.

Bei W i l l ) . S chrey iu L e i p z i g erschieu soebe» iu Couiulissiou:

Der persönliche Schutz.
Mediclinsche Abha»dl>uig über die Physiologie der Ehe und ihre geh>>iiueu Sio'>uug/li, über die Ge-

breche» der Iugeud uud des reisorcu Al te is, die giößteutheils die Nachweheu ro» Vergehe» der Kindheit smb,
„ach u»d uach alle Körper- und (^istestrafte zerstöre», alles Feuer uud eudlich salbst die 'Attribute der M ä l m .
lichkeir veruichteu; erläutert „>ic 4<V )lbbilc>. i» farbige,» Druck, betrefivud die Auatomie, Physiologie uud
die Krankheiten der Zeugung^th^ile unt für Iedcrnianu faßlicher Veschreibuug des Baues, des Gebrauchs lmd
der Functioueu derselben, so,vie der durch Ouanie »»d Au0schweifuNl<eu auf sie Hcrvorgebrachlvn Wirkungen.'c.
^Uebst pract. Beiuerkuugen über die heiullicheu Gen'ohuheiten auf Schule» lc., über 9<crre»sch>l'äche, I I»»»-
teuz, llufruchtbarkeit, syphilitische 5(ra»kheiteu, über Nheumatismu), Gicht, Nückeuluar^'aff.-ctioueu, ^uugcn'
leideu, Abzehrung ?c. A»ha,lg'. !VIo)»iu.>< ni'^tti'vl»«!!'« <'<>»»,-<» I'l»l'l:<'.lis»n. — Zuerst publicirt vou
S . i ?a 'Me> t iu London. Scark veriuehrl, vielfach verbessert uod uuter Mitwirkung iliehrerer pract. Aerzte
herausgeg. vou ^ a n r e n t i n s iu Leipzig. » «tc' Ausi. 8, 175 S .

Dieses uühllche u. lehrreiche Buch, sollte sich i» 'Aller Hauben befinde»: es kan» mit Wahrheit be-
hauptet werde», das; über die verhandelten Gegeustäude »ie ein auch >mr entfernt ähnliche jemals gedruckt
morde» ist. — Es >st auf Bestellung durch jeoc Buchhandlung, soivi,,' dnect durch die Post (bei Anqabe von
blofle» Ehiffei» ""ch z>08lu r<;8liUll^), gege» portofreie Einsendung des obigen Preises, r>o» Herru L a u reu-
t i u ö , Hohe Straße, N r . 2 6 , m L e i p z i g , der auf Verlange», auch wettere A»5ku»ft ertheilt, zu »ezi.hen.

WAltHUNGr. __ Da unlur diesem und ähnlichem 'l*il«l lomerliafle Auszug« und Nachah-
mungen dieses Uuehes, sowie andere .schlechte Fabrikate erschienen sind, m wolle der Käuler,
um sich vor Täuschung 7iU wahren, «lie AUSGABE v o " L.AUHENTIDS ItustclUiii und l>ei Km-
plang darauf sehen, <!a.ss das Werk mil dessen \ollem i\ainens.sie»el vursieg-fll ist. AuMSCi'clt'H*
isst 1?» das Aocliie niclit. _

Vorrathig iu allen soliden Vncbhandlunsten.

Bücher, Musikalien und Fortepianos sind zu den billigsten Bedingmssen auszulcihen
bei Joh. Giont ini in Laibach am Hauptplatz.


